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lich von 8 bis 19 Uhr geöffnet. Wassertemperatur
26 bis 28°.
Zoo, Tiergartenstraße 3: Täglich von 9 bis 19 Uhr
geöffnet.
Städtische Bühne / Theater HD, Theaterstraße 4:
9. 6., 19.30 Uhr, „The Rocky Horror Show“, von
Richard O'Brien. – 10. 6., 19 Uhr, „Zungen-
schlag“ – Heidelberger Kabarett und Gäste: Sa-
lonorchester „Tiffany Ensemble“ und die Auto-
ren Thommie Bayer und Bernhard Lassahn.
Zwinger3 / Kinder- und Jugendtheater HD,
Zwingerstraße 3-5: 10. 6., 15 Uhr, „Herr Sturm
und sein Wurm“, von Barbro Lindgren und Ceci-

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Heidelberg (falls
der Hausarzt nicht erreichbar), Zentrale und
Behandlungsraum: Alte Eppelheimer Straße 35,
Tel. 06221/1 92 92: seit Freitag, 19 Uhr, bis Mon-
tag, 7 Uhr. - Auskunft Frauenärztlicher Bereit-
schaftsdienst: Tel. 06221/1 92 92. - Augen-Nasen-
Ohren- und Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst: Samstag, Sonntag und feiertags von 9 bis
12 Uhr und von 16 bis 18 Uhr, Alte Eppelheimer
Straße 35.
Apotheken-Notdienst, jeweils von 8.30 Uhr, bis
zum darauf folgenden Tag, 8.30 Uhr, am 9. 6.:
Apotheke am Klausenpfad, Klausenpfad 22; Rö-

Haas (Klarinette). – Täglich (außer samstags),
17.15 bis 17.45 Uhr, Orgelkurzkonzert.
Max-Planck-Institut für Astronomie, König-
stuhl 17: 10. 6., 11.15 Uhr, Vortragsreihe „Astro-
nomie am Sonntagvormittag“. Thema: „Geburts-
stätten von Planeten“. Referent: Dr. Kees Dulle-
mond.
Büchergilde, Kleinschmidtstraße 2 (Weststadt):
9. 6., ab 10 Uhr, „Heidelberger Bücherfest“ –
Livemusik, Preisverleihung, Schnäppchen und
Raritäten für Büchernarren.
Montpellier-Haus, Kettengasse 19: 10. 6., 19 Uhr,
Wahl-Party zur Parlamentswahl in Frankreich
(mit Live-Übertragung der Ergebnisse).
Karlstorbahnhof, Am Karlstor: 9. 6., 22 Uhr,
Saal, „Rollercoaster“ (Indie, Alternative, Elect-
ronica Party). – klub k: 9. 6., 23 Uhr, „Gehversu-
che“ (Techhouse Grooves).

Halle 02, Güteramtsstraße 2: 9. 6., 17 Uhr, Zoll-
hofgarten, Halle 02 und Kleine Halle, „The Vibe
Tribe Festival“, Konzert mit Culcha Candela, Irie
Révoltés, Dr. Woggle u. a. (Bei schlechtem Wetter
in der Halle).
Goldene Rose, Hegenichstraße 10 (Kirchheim):
10. 6., 18.30 Uhr, „StayFunny & Friends“ (bei
schönem Wetter im Biergarten).
Billy Blues, Bergheimer Straße 1b: Jeden Sams-
tag, 21 Uhr Einlass, „Nite Club“, Party mit den
Billy Blues Residents (House, R&B, Soul, Funk,
Disco-Classics).
Kurpfälzisches Museum, Hauptstraße 97: 10. 6.,
11 Uhr, öffentliche Führung mit Dr. Anja-Maria
Roth durch die Studioausstellung „Hanna Nagel
– Zeichnungen“. – 10. 6., 15 Uhr, öffentliche Füh-
rung mit Judith Denkberg de Gvirtz durch die
Sonderausstellung „Natur als Kunst. Land-

13 bis 16 Uhr, „Wie funktioniert Waldbau?“ – Mit
Revierförster Wolfgang Ernst durch den Heidel-
berger Stadtwald. Treffpunkt: Wandertafel/Kö-
nigstuhl-Parkplatz. Anmeldung unter Tel. 06221/
91 19 11 oder Fax: 06221/16 51 33.
Schloss / Sonderführungen: 9. 6., 14.30 Uhr, „Das
Leben bei Hofe“ (Führung im historischen Kos-
tüm). – 10. 6., 14.30 Uhr, „Von Päpsten, Protes-
tanten und Palästen“ – kirchenhistorische und
religiöse Hintergründe der Reformationszeit. An-
meldung für beide Führungen erforderlich unter
Tel. 06221/53 84 31 oder 65 57 16.
Stadtführung für blinde und sehbehinderte Gäs-
te: 9. 6., 14 Uhr, Treffpunkt: Universitätsplatz/
Infosäule. Anmeldung unter 06221/14 22 23 oder
14 22 25; per E-Mail: guide@cvb-heidelberg.de.
H & B Tour Conception / Themenführung: 9. 6.,
20 Uhr, „Henker, Hexen, Hübschlerinnen“.
Treffpunkt: Marienstatue/Kornmarkt. Dauer: 1½
bis 2 Stunden.
Heidelberger Gästeführerverein / Themenfüh-
rung: 9. 6., 20 Uhr, „Heidelberg im Abendlicht“.
Treffpunkt: Alte Brücke, Nordseite (Neuenhei-
mer Landstraße).
Heidelberg im Abendlicht: Jeden Freitag und
Sonntag, 18.30 Uhr, Führung in Deutsch. Treff-
punkt: Universitätsplatz/Info-Säule. Dauer: 1
Stunde.
Altstadtrundgang: Täglich um 10.30 Uhr
(deutsch), Freitag und Samstag um 10.30 Uhr
(englisch). Treffpunkt: Universitätsplatz/Info-
Säule. Dauer: 1½ Stunden.
Stadtrundfahrt mit Schlossbesichtigung: Jeden
Donnerstag, Freitag, Samstag und Feiertag um
13.30 Uhr; samstags zusätzlich um 16 Uhr
(deutsch/englisch). Treffpunkt: Universitäts-
platz/Info-Säule. Dauer: 2 Stunden.

Terminkalender

Nach Sturz schwer verletzt
Schwer verletzt hat sich ein Motorradfah-
rer am Donnerstagnachmittag zwischen
Rohrbach und Leimen. Nach Angaben der
Polizei fuhr der 44-jährige Mann in Rich-
tung Heidelberg und verlor in Folge nicht
angepasster Geschwindigkeit die Kontrolle
über seine Maschine. Nach dem Sturz
rutschte er unter der Leitplanke durch und
blieb im Graben liegen. Die Straße blieb
für eineinhalb Stunden voll gesperrt. mig

Bergbahn feiert mit Musik
Zum 100-jährigen Bestehen geht es heute
bei der Bergbahn musikalisch zu. An der
Station Molkenkur wird Pop und Jazz ge-
boten. Von 11 bis 17 Uhr spielen die Bands
„AmoKomA“ und „The Red Hot Dixie De-
vils“. Die Fahrt mit der Bahn ist für Kinder
und Jugendliche kostenlos, Erwachsene
zahlen den reduzierten Preis. mig

Änderung bei Haltestellen
Kurz vor Beginn der Umbauarbeiten an der
Rohrbacher Straße hat sich noch eine Än-
derung ergeben: Entgegen bisherigen In-
formationen wird die Station „Weststadt-
Südstadt“ vorerst anstatt der Haltestelle
„Bergfriedhof“ als Umsteige- und End-
punkt der Linie 24 dienen. mig

Konzert in der Peterskirche
Am Sonntag, 10. Juni, findet das letzte
Bachchor-Konzert dieser Spielzeit statt.
Um 20 Uhr erklingen in der Peterskirche
Bruckners „Aequale“, seine Messe in e-
Moll und Johannes Brahms „Begräbnisge-
sang“. mig

Vorträge über Astronomie
Mit den Geburtsstätten von Planeten be-
fasst sich am Sonntag, 10. Juni, ein Vortrag
von Dr. Kees Dullemond. Die Veranstal-
tung um 11.15 Uhr im Max-Planck-Institut
für Astronomie auf dem Königstuhl bildet
den Auftakt einer Reihe, bei der an den
nächsten acht Sonntagen „himmlische“
Themen behandelt werden. Der Eintritt
kostet zwei Euro. mig

Führung im letzten Tageslicht
Im letzten Licht des Tages über die Alte
Brücke durch die Altstadt hinauf zum
Schloss spazieren können Teilnehmer einer
Führung am heutigen Samstag, 9. Juni.
Treffpunkt für den romantischen Marsch
ist um 20 Uhr die Nordseite der Alten Brü-
cke in der Neuenheimer Landstraße. In der
Ruine erwartet die Besucher ein Glas Sekt
und ein herrlicher Ausblick. mig

Blick in die Stadt

„Ich kann verstehen, dass die CDU das
alte Wappen gerne öfter sehen würde“, gibt
sich Baubürgermeister Raban von der
Malsburg – selbst Parteimitglied – einsich-
tig. Im Haupt- und Finanzausschuss habe
sich als Kompromiss herauskristallisiert,
das Logo nur noch für Werbung und den
Löwen nur im hoheitlichen Bereich einzu-
setzen. Das würde bedeuten, dass das
Raubtier in Zukunft auch auf dem Briefpa-
pier brüllt. Die endgültige Entscheidung
soll am 25. Juli im Gemeinderat fallen.

Der Oberbürgermeister dürfe das Logo
im Alleingang wieder abschaffen, sagt von
der Malsburg. Er habe jedoch den Rat ge-
geben, dies nicht zu tun: „Das kostet noch
einmal so viel Geld wie die Einführung.“
270 000 Euro habe die Stadt damals an den
Handschuhsheimer Designer Erwin Poell
bezahlt. „Für ein Logo ist das nicht viel“,
findet der Bürgermeister, der es als „mar-
kant, kräftig, frisch und modern“ bezeich-
net. Und im Gegensatz zu anderslautenden
Gerüchten fielen Gebühren nur an, wenn es
für kommerzielle Zwecke oder von den
städtischen Gesellschaften – wie etwa den
Stadtwerken – benützt würde.

Stadt hätten die „drei Striche“ rein gar
nichts zu tun, ärgert er sich. Heidelberg sei
eine Romantik- und Touristenstadt „mit
Herz“. Gradel bekundet: „Mein Herz hängt
an dem Löwen.“ Seine Fraktion fragt an,
ob Oberbürgermeister Eckart Würzner das
alte Stadtwappen, das viele hundert Jahre
gehalten habe, ebenfalls ohne Gemeinde-
ratsbeschluss wieder einführen könne.

Die CDU scheint nicht gut informiert:
„Das alte Wappen ist nie abgeschafft wor-
den“, stellt Heidelbergs Pressesprecherin
Heike Dießelberg klar. Es werde nach wie
vor als amtliches Symbol eingesetzt, um die
„historische Kontinuität zu fördern“: etwa
auf Urkunden, im Standesamt, im Stadtar-
chiv oder auf den Uniformen des Gemein-
devollzugsdienstes. Gradel hätte eigentlich
nur seinen Stadtratsausweis zücken müs-
sen, um den kurpfälzischen Löwen zu er-
blicken. Das neuere Logo prangt lediglich
auf dem Briefpapier und den Visitenkarten
der städtischen Vertreter sowie auf Info-
Tafeln und Schildern in Heidelberg. Es sei
ein Instrument des Marketings und solle
die Stadt auch als „zukunftsorientiertes“
und „lebendiges Dienstleistungsunterneh-
men“ repräsentieren, so Dießelberg.

Löwe oder Logo – das ist hier die Frage
CDU-Fraktion will das alte Stadtwappen wieder einführen, obwohl es nie abgeschafft wurde

Von unserem Redaktionsmitglied
Simon Scherrenbacher

Ein goldener kurpfälzischer Löwe, auf ei-
nem grünen Dreiberg vor schwarzem Hin-
tergrund schreitend, mit roter Zunge, Kro-
ne und Klauen: Das ist das Heidelberger
Stadtwappen. Es geht bis auf die Welfen im
12. Jahrhundert zurück, wurde 1898 von
der Stadt angenommen und seit 1969 per
Beschluss des Gemeinderats in einer stark
stilisierten Form (auch „Lego-Löwe“ ge-
nannt) geführt. Bis Ex-Oberbürgermeiste-
rin Beate Weber 1994 – anlässlich des
800. Jubiläums zwei Jahre später – ein neu-
es Logo vorstellte: ein schwarzes Schloss,
ein blauer, gewundener Neckar und die
Alte Brücke in Rot. Und dieser Akt ruft,
nach 13 Jahren, die CDU auf den Plan.

Die Gemeinderatsfraktion hat einen An-
trag zur „Wiedereinführung des alten Hei-
delberger Stadtwappens (kurpfälzischer
Löwe)“ gestellt. Beate Weber habe das
„neue“ Logo „ohne Beteiligung des Ge-
meinderates oder der Öffentlichkeit einge-
führt“. Auch nach über einem Jahrzehnt
kann CDU-Fraktionsvorsitzender Jan
Gradel nichts damit anfangen: Mit der

Altes Stadtwappen (l.) oder neueres Logo? Mit dieser Frage wird sich demnächst der Stadtrat befassen. Bilder: zg

Von einem eigenen Orchester träumt man im afrikanischen Heidelberg. Die Instrumente aus der
Neckarstadt legen dafür den Grundstein. Bild: zg

Schlägerei in
Hauptstraße
Drei Männer festgenommen

Zu einer Schlägerei zwischen zwei
Gruppen ist es in der Nacht zum Frei-
tag in der Hauptstraße nahe dem Bis-
marckplatz gekommen. Wie die Poli-
zei mitteilte, gerieten ein 25-jähriger
Amerikaner und seine drei Begleite-
rinnen mit drei zwischen 16 und 22
Jahre alten Männern – von denen zwei
aus Altrip kommen – in Streit. Dabei
wurden der US-Bürger und eine junge
Frau im Gesicht verletzt, so dass sie
aus mehreren Wunden bluteten.

Die drei mutmaßlichen Täter flüch-
teten nach der Auseinandersetzung in
Richtung Altstadt, konnten jedoch
nach einer Fahndung entdeckt und
festgenommen werden. Eine Alkohol-
kontrolle ergab, dass alle drei stark
betrunken waren. Zudem besteht der
Verdacht, dass sie teilweise Haschisch
konsumiert hatten. Der älteste der
jungen Männer war bereits vor zwei
Wochen wegen Körperverletzung in
Gewahrsam genommen worden. mig

Schützen Tomaten vor Prostata-Krebs?
Wie gesund ist das Herz? Und was kann
man gegen Blasenschwäche tun? Beim Ge-
sundheitstag am 30. Juni beantworten Ex-
perten im Deutschen Krebsforschungszen-
trum Heidelberg (Im Neuenheimer Feld
280) solche und ähnliche Fragen. Die Uro-
logische Universitätsklinik lädt von 10 bis
16 Uhr zu der Veranstaltung ein. „Jeder
kann dazu beitragen, Krankheiten vorzu-
beugen oder sie früh zu erkennen“, sagt
Professor Markus Hohenfellner, Ärztlicher
Direktor der Urologischen Uniklinik. Bei
Diskussionsrunden und in Einzelgesprä-
chen erfahren die Teilnehmer Aktuelles aus
den Bereichen Herz-Kreislauf-, Magen-
Darm- sowie Haut- und Prostataerkran-
kungen. Einblicke in die Medizintechnik
liefern eine Industrieausstellung und der
Technikpark. Außerdem kann jeder Inte-
ressierte – nach vorheriger Anmeldung im
Internet unter www.heidelberger-gesund-
heitstag.de – seinen PSA-Wert (Prostata-
spezifisches Antigen) testen lassen, mit
dessen Hilfe Prostatakrebs frühzeitig er-
kannt werden kann. Zu den prominenten
Gästen gehört Alt-Bundespräsident Ro-
man Herzog. miro

Gesundheitstag
informiert

Musikinstrumente für Afrika
Spende aus der Neckarstadt in Heidelberg angekommen

Drei Monate lang waren sie auf hoher See,
nun sind sie an ihrem Bestimmungsort an-
gekommen: Die Instrumente, die auf Initia-
tive von Musik- und Singschulleiter Axel
Schweikert in Heidelberg gesammelt wur-
den, um sie der gleichnamigen Stadt in
Südafrika zu spenden, haben ihr Ziel er-
reicht. Über Bremerhaven und Durban
wurden die Geigen, Querflöten, Klarinet-
ten, Posaunen, Trompeten und Flügel nach
Heidelberg bei Johannesburg transpor-
tiert. Dort helfen die Geschenke aus der
Neckarstadt nun, die Folgen der Apart-
heidspolitik zu bekämpfen.

Denn die mehr als 100 Instrumente bil-
den die Grundlage für die derzeit im Auf-
bau befindliche Musikschule der afrikani-
schen Stadt. In ihr leben rund 20 000 weiße
Bürger, im dazugehörenden Township Ra-
tanda wohnen etwa 50 000 Farbige. Ein ge-
meinsames Kulturzentrum, das Heidelberg
Arts, Media and Culture Center (HA-

MACC), soll künftig zur Integration der
beiden Gruppen beitragen.

Eine Film- und Medienschule, eine Ra-
diostation und ein Produktionsstudio wer-
den im HAMACC entstehen. Zentraler Be-
standteil soll jedoch die Musikschule sein,
in der jugendliche Talente unter professio-
neller Anleitung gefördert werden. „Wir
träumen davon, ein Orchester auf die Beine
zu stellen“, erklärt Glen Mohlomi, Chorlei-
ter und Lehrer an der neuen Einrichtung.

Mit der Spende aus der Kurpfalz sind die
Afrikaner diesem Traum ein ganzes Stück
näher gekommen, wofür sich Bürgermeis-
ter Busi Modisakeng herzlich bedankte.
Das musikalische „Päckchen“ soll jedoch
nicht die einzige Hilfe bleiben: Noch in die-
sem Monat werden zwei Studenten aus
Südafrika an den Neckar kommen, um
Chorleiterin Eva Buckmann bei der Arbeit
mit den Afrika-Chören zu unterstützen
und dabei praktische Erfahrungen zu sam-
meln. mig

Völlig durchgedreht ist ein 36-jähriger
Mann offensichtlich in der Nacht zum
Freitag. Nach Polizeiangaben randa-
lierte der Betrunkene um kurz nach
Mitternacht in der Straße „Am Heili-
genhaus“. Zunächst warf er mit einem
Stein die Windschutzscheibe eines
Pkw ein, dann trat er eine Glastüre
kaputt. Als die Polizei ihn zur Rede
stellte, schlug er mit dem Fuß einem
Zeugen und einem Rettungssanitäter
ins Gesicht. Sich selbst fügte er meh-
rere Schnittverletzungen zu. Auch die
Ordnungshüter kamen nicht unge-
schoren davon: Einen Beamten biss
der Mann in den Knöchel, einen ande-
ren verletzte er mit einem Tritt. Nur
durch den Einsatz von Pfefferspray
konnten er schließlich überwältigt
werden. In seiner Wohnung wurden
40 Gramm Drogen gefunden. mig

Mann beißt und
tritt Polizisten
lia Torrud (für Kinder ab 4 Jahren).
Schloss / Theater HD, Schlosshof (Treffpunkt
Haupteingang Schloss): 10. 6., 11 Uhr, „Schloss-
festspiel-Matinee“ (Vorschau auf die Festspiel-
Saison 07).
Peterskirche / Theater HD, Plöck/Friedrich-
Ebert-Anlage: 10. 6., 20 Uhr, 4. Bachchor-Kon-
zert. Werke von Bruckner und Brahms. Dirigent:
Noam Zur.
Zimmertheater, Hauptstraße 118: 9. 6., 20 Uhr,
und 10. 6., 17 Uhr, „Blackbird“, von David Har-
rower.
Taeter Theater, Bergheimer Straße 147: 9. 6.,
20.30 Uhr, „Leben bis Männer“, Fußballtrainer-
Stück von Thomas Brussig. – 10. 6., 20.30 Uhr,
„Der Herr Karl“, Satire von Merz/Qualtinger.
Heiliggeistkirche, Hauptstraße 189: 9. 6., 18.15
Uhr, Konzert für Flöte und Klarinette. Werke von
Bach, Vivaldi, Beethoven, Villa-Lobos u. a. Solis-
ten: Barbara Rosnitschek (Flöte) und Carlos A.

mer-Apotheke, Römerstraße 58; am 10. 6.: Höl-
derlin-Apotheke, Rohrbacher Straße 35; Sonnen-
Apotheke, Mönchhofstraße 38; Apotheke im Fa-
mila-Center, Hertzstraße 1.
Telefonseelsorge Rhein-Neckar: 0800 - 111 0 111
(rund um die Uhr - gebührenfrei). Homepage:
www.telefonseelsorge-rhein-neckar.de.
Krebsinformationsdienst (KID): Kostenlose Tele-
fonberatung unter 0800/4 20 30 40, täglich von 8
bis 20 Uhr. E-Mail: krebsinformations-
dienst@dkfz.de. Internet: www.krebsinformati-
on.de.
Beratung „Rund um die Pflanze“ in der Garten-
akademie: Jeden Samstag, 15 bis 17 Uhr, Bioland
Baumschule Frank Wetzel, Fennenberger
Höfe 3/1, Information für Freizeit- und Hobby-
gärtner über Krankheiten und Schädlinge an
Gartenpflanzen. Die Beratung ist gebühren-
pflichtig und kostet 5 Euro.
Thermalbad (Freibad), Vangerowstraße 4: Täg-

Karlstorkino, Am Karlstor: Reihe „Französische
Komödien“ (Eclats de rire): 9. 6., 19.30 Uhr, „Les
Bronzés – Die Strandflitzer“ (Patrice Leconte,
1978). – 10. 6., 19.30 Uhr, „Bernie“ (Albert Du-
pontel, 1996).
Bergbahn-Station Molkenkur: 9. 6., 11 bis 17
Uhr, Pop und Jazz mit „AmoKomA“ und „The
Red Hot Dixie Devils“ (anlässlich des 100-jähri-
gen Bestehens der Bergbahn zum Königstuhl).
Schwimmbad-Musik-Club, Tiergartenstraße 13:
9. 6., ab 22 Uhr, „Dancefloor- und Partytime“
(Open-Air), „The Fight Club“ (Liveclub).
Musikfabrik Nachtschicht, Bergheimer Stra-
ße 147: 9. 6., 22 bis 5 Uhr (mit Frühstück), „The
Perfect Clubsound“.
Acht Grad, Bergheimer Straße 147: 9. 6., ab 21
Uhr, „Groovin' Saturday“ (Funky Jazzy Groo-
ves).
Der Beach, Eppelheimer Straße 5: 9. 6., ab 20
Uhr, „Venice Beach Club“.

schaftsmalerei um Courbet und Feuerbach aus
einer Heidelberger Privatsammlung“.
Ausstellung „Brücke zur Kunst“, Unigelände, Im
Neuenheimer Feld 320 (ehemalige Schwestern-
schule): Am 10. 6., ab 16 Uhr, stellt die Künstlerin
Eva Vargas anlässlich des G8-Gipfels eine aus
Recycling-Material konstruierte Installation mit
dem Titel „Vergoldete Ansichten“ vor.
Deutsches Verpackungsmuseum, Hauptstraße 22:
mittwochs bis freitags von 13 bis 18 Uhr sowie
samstags, sonntags und an Feiertagen von 11 bis
18 Uhr geöffnet. Weitere Termine für Gruppen
nach Vereinbarung (Tel. 06221/2 13 61).
Botanischer Garten der Universität, Im Neuen-
heimer Feld 340: 10. 6., 14 Uhr, Führung: „Be-
drohte Pflanzen in Botanischen Gärten erleben
und bewahren: Blaue Mauritiusglocke, Blume
von Hawaii, Aloe polyphylla“. Treffpunkt: Ein-
gang zu den Gewächshäusern.
„Natürlich Heidelberg“ / Themenführung: 10. 6.,
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